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Unser aktueller Neubau in der Rudo-
wer Straße nimmt langsam Form an. 
Nach dem Guss der Bodenplatte und 
der Grundsteinlegung Ende Juni wird 
nun nach und nach Etage für Etage er-
richtet. Das macht die Baustelle auch 
für Außenstehende interessant. Denn 
fast täglich ändert sich der Anblick. 

Zurzeit läuft alles nach Plan. Der Guss 
der Bodenplatte war eine große He-
rausforderung und dauerte 24 Stun-
den. Die Betonlieferanten mussten gut 
koordiniert und die Baustelle entspre-
chend eingerichtet werden. Teilweise 
ging es zu wie in einem Bienenstock. 
Die Ausnahmegenehmigung zur Über-
schreitung des Schallpegels in der 
Nacht wurde beantragt und unsere 
Bewohner im Vorfeld über die Maß-
nahme informiert.

Grundsteinlegung
Der erste offizielle Termin auf dem 
Bau war die Grundsteinlegung am  
28. Juni. Andrea Schulz als Tech-
nisches Vorstandsmitglied verschloss 
die traditionelle Zeitkapsel (Foto). In 
der Hülse werden Zeitdokumente wie 
Tageszeitungen, Geschäftsbericht, Sat-
zung und Mitgliederzeitung unserer 
Genossenschaft, aktuelle Münzen und 
Baupläne aufbewahrt. Mit dabei wa-

ren Vertreterinnen und Vertreter aus 
dem Wohngebiet, Mitglieder des Auf-
sichtsrates, die Architekten, Vertreter 
des Generalübernehmers, Bauleute vor 
Ort und Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der Geschäftsstelle. Ilse Knospe 

als Aufsichtsratsvorsitzende wünschte 
dem Projekt mit einem Hammerschlag 
viel Glück. Der Hammer sorgte bereits 
beim ersten Neubau der Genossen-
schaft 2006 für gutes Gelingen. 
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